
 
 

Leistungsbeurteilungskonzept  
 

Unterrichtsfach Geschichte und Politische Bildung  
 

Die kompetenzorientierte Leistungsbeurteilung baut auf den gesetzlichen Notendefinitionen auf, die in 

der Leistungsbeurteilungsverordnung (LBVO) festgelegt sind. 
 

Die wesentlichen historischen und politischen Kompetenzbereiche von der 2. bis zur 8. Klasse sind:  

• Historische Fragekompetenz 

• Historische Methodenkompetenz 

• Historische Sachkompetenz 

• Historische Orientierungskompetenz 

• Politische Urteilskompetenz 

• Politische Handlungskompetenz 

• Politikbezogene Methodenkompetenz 

• Politische Sachkompetenz 
 

Ob und inwieweit ein Schüler oder eine Schülerin die Anforderungen in den angeführten wesentlichen 

Kompetenzbereichen erfüllt, kann durch folgende Formen der Leistungsfeststellung überprüft werden:  
 

§4 Mitarbeit der Schüler:innen im Unterricht:  

• in die Unterrichtsarbeit eingebundene mündliche und schriftliche Leistungen 

• Leistungen im Zusammenhang mit der Sicherung des Unterrichtsertrages einschließlich der 

Bearbeitung von Hausübungen 

• Leistungen bei der Erarbeitung neuer Lehrstoffe 

• Leistungen im Zusammenhang mit dem Erfassen und Verstehen von unterrichtlichen 

Sachverhalten 

• Leistungen im Zusammenhang mit der Fähigkeit, Erarbeitetes richtig einzuordnen und 

anzuwenden 
 

Bei der Mitarbeit sind sowohl Leistungen zu berücksichtigen, die der Schüler oder die Schülerin in 

Alleinarbeit erbringt, als auch Leistungen in der Gruppen- und Partnerarbeit. 
 

§6 Mündliche Übungen: Referate 
 

§8 Schriftliche Überprüfungen: Tests 
 

ggf. mündliche Prüfungen nach §5: Mündliche Prüfungen bestehen aus mindestens zwei 

voneinander möglichst unabhängigen an einen bestimmten Schüler oder eine bestimmte Schülerin 

gerichteten Fragen, die dem Schüler oder der Schülerin die Möglichkeit bieten, seine Kenntnisse auf 

einem oder mehreren Stoffgebieten darzulegen oder anzuwenden. 

Auf Wunsch des Schülers oder der Schülerin ist in jedem Pflichtgegenstand einmal im Semester eine 

mündliche Prüfung durchzuführen. Die Anmeldung zur Prüfung hat so zeitgerecht zu erfolgen, dass die 

Durchführung der Prüfung möglich ist.  


